
Man abonnirt bei allen
Poststellen und Landpost¬
boten ; in Altenstaig bei

der Expedition .

Inserate sind immer
vom besten Erfolge be¬
gleitet und wird die Ein¬
rückungsgebühr stets auf

das Billigste berechnet.

Verwendbare Beiträge
werden dankbar ange¬

nommen und angemessen
honorirt .

Dieses Wart erscheint
wöü>en ' lick>drei Mal und
zwar : Dienstag , Donner¬

stag und Samstag .

Der Abonnementspreis
beträgt pro Vierteljahr !
in Altenstaig 90 Pst

Intelligenz- L Anzeige-Matt
Von der oberen Nagold .

im OA .-Bezirk
außerhalb 1 Mk.

Jnseratenaufgabe späte¬
stens Morg . 10 Uhr am
Tage vor dem jeweilige

Erscheinen.

Wr. 139 . Menstarg , Samstag den 25 . Wovernber. 1882.
L Zur Gerichtskosteufrage.

Der Rückgang in den Justizeinnahmen
Preußens läßt darauf schließen , daß in ganz
Deutschland jene Einnahmen sich verringern. Im
laufenden Etatsjahre bleiben dieselben für Preu¬
ßen um rund 7 Millionen Mark Himer dem
Voranschläge zurück und der neue Etat weist
denn auch 7 Millionen Mark in der Einnahme
weniger auf.

In seiner Etatsrede deutete der Finanz -
minister darauf hin , daß dieses Ergebniß eine
Folge des Reichsgerichtskostengesetzes wäre, daß
aber auch außerdem eine Abnahme der Prozesse
an Zahl und Werth merklich sei. Unter allen
Mindereinnahmen , die ein Staat hat , könnten
gerade Mindereinnahmen an Gerichtskosten am
wenigsten Bedenken erregen, so erläuterte Herr
Scholz, denn solcher Ausfall bedeute keinen Ver¬
lust am Nationalvermögen . Unter Umständen
müsse der Verlust , der nur den Fiskus treffe ,
als ein erfreulicher bezeichnet werden .

Allerdings muß es unter normalen Ver¬
hältnissen als eine erfreuliche Erscheinung be¬
zeichnet weiden, wenn nicht soviel prozcssirt wird.
Dabei ist natürlich vorausgesctzr , daß zu Pro¬
zessen wenig , am besten gar kein Anlaß vorliegt.
Aazu trägt wesentlich bei, daß die Gesetze alle
möglichst klar und deutlich , nicht verschiedener
Deutung fähig sind, daß Handel und Wandel
blühen , so daß die Leute ihren etngegangenen
Verpflichtungen prompt Nachkommen können , daß
gute Sitten herrschen und das, was rechtens ist,
allseitig ohne den Gerichtsvollzieher gethan wird.
Unter so günstigen Verhältnissen muß sich natür¬
lich die Zahl der Prozesse wesentlich vermin¬
dern. Wenn wir aber fragen , ob die Vermin¬
derung der Gerichtseinnahmen in Deutschland
solche schönen Gründe habe, so werden wir eine
verneinende Antwort erhalten und es fällt auch
durchaus nicht schwer, den wirklichen Grund zu
finden : die Prozesse hoben abgenommen, weil
die Höhe der Gerichtskosten so Manchen davon
zurückschreckt , sein Recht zu suchen . Und diese
Tharsache ist um so trauriger, als dadurch das
Rechtsbewußtsein im Volke Schaden leidet.

Zwar gibt es , um die Gerichtskosten zu er¬
sparen , für Unbemittelte den Ausweg , sich —
wie der Volksmund sagt — „ ins arme Recht
zu werfen " . Aber diesen Weg, der mit Alwosen-
ewpfangen eine vcrzweifelre Aehnlichkeit hat,
verschmähen viele , während er häufig genug von
den sogen . „Volksanwälten " beschütten wird.

Der allgemeine Wunsch nach Herabsetzung
der Gerichtskosten wird nicht eher verstummen,
bis er seine Erfüllung gefunden hat . Gerade
wie die Einnahmen der Post sich durch Ver¬
billigung des Portos , speziell durch Einführung
des Zehn- Pfennig- Portos riesig erhöht haben,
so würden auch durch Verbilligung der Recht¬
sprechung die Einnahmen aus den Gerichtskosten
wieder steigen. Nicht , weil der Fiskus dadurch
ein besseres „ Geschäft" macht, sondern weil die¬
ses höhere Erträgniß eine Zunahme der Rechts¬
sicherheit und des Rechtsbewußtseins bedeutet ,
erscheint ein solches wünschenswerth.

Es würde dazu Sache der Juristen sein,
geeignete Mittel und Wege zu finden , um auf
gesetzlichem Wege frivole Prozesse thunlichst zu
verhindern. Die Rechtspflege im Staate muß
schnell, exakt und billig sein ! nur dann wird sie
dem soliden Geschäftsmann ein wirklicher Schutz ,
dem unreellen ein Hemmniß, dem Gesammtwohl
eine Förderin sein.

Landesuachrichteu .
Altenstaig , 24. Nov. Die Kollekte für

die Hagelbeschädigtendes Landes warf hier die
schöne Summe von 257 M. 92 Pfg . ab. Wenn

man bedenkt, daß durch den überschwänglich
nassen Sommer ein großer Theil der Feldfrüchte
zu Grunde ging und mannigfach mit banger
Sorge dem Frühjahr entgegengesehen wird, so
darf man dieses Resultat um so höher anschla¬
gen und ist dasselbe geeignet , der Freigebigkeit
der hiesigen Einwohnerschaft wieder alle Ehre
zu machen .

Freudenstadt , 22. Nov. Die Ausstel¬
lung des Meibtreu 'schm Schlachtcnbildcs hat
eine Reineinnahme von 92 M . 73 Pfg . ergeben ,
welcher Betrag vom hies. Militärverein heute
an die Unterftützungskasse des Württ . Krieger¬
bundes abgeschickt wurde. (Grenzer .)

Stutttgart , 22. Novbr . Zu den Vor¬
lagen, welche dem voraussichtlich im Januar
1883 zusawmentretlnden Landtag regierungs¬
seitig gemacht werden sollen , gehört dem Ver¬
nehmen nach auch ein Gesetzentwurf, betreff, den
Bau weiterer Eisenbahnen in der Etatsperiode
1883/85. Derselbe wird indcß außer größeren
Rcparaturbauten, als Bahnhof Cannstatt rc.,
nur die Bauausführung der zwischen Regierung
und Ständen auf letztem Landtag vereinbarten
und auf einem Staatsvertrag mit Baden be¬
ruhenden Freudenstadt - Alpirsbach -Schiltach ent¬
halten , wozu die erforderlichen Mittel zu ver-
willigen sein werden.

(Zur Statistik der evangel. Landeskirche
Württembergs im Jahre 1881 .) Nach der auf
Grund von pfarramtlichcn Aufzeichnungen ge¬
fertigten Zusammenstellung wurden im Kalen¬
derjahr 1881 52 424 Kinder evangelischer Eltern
geboren , darunter außerehelich 8,42 Prozent .
Von diesen wurden getauft 51567 — 98,37
Prozt . Ungetanst blieben 857 — 1,63 Proz.
Ehen wurden geschloffen 8678 und zwar rein
evangel. 8047 , gemischte 631 . Von den rein
evangelischen Paaren wurden kirchlich getraut
7903 — 98,21 Prozent, von den gemischten
Paaren wurden evangel. getraut 427 — 67,68
Proz. Mithin blieben ohne kirchliche Trauung
von rein evangel. Paaren 1,79 Prozent, ohne
evangel. Trauung von gemischten Paaren 32,32
Prozent. Gestorben sind 36544 evangelische
Gemeivdeglieder. Davon wurden kirchlich be¬
erdigt 29 086 — 79,6 Proz. Konfirmirt wur¬
den 28 912 Kinder, darunter 376 aus gemisch¬
ten Ehen. Die Zahl der Kommunikanten be¬
lief sich auf 731464 . Auf 100 Evangelische
kamen im Verhältniß zur evangel. Gesammtbe-
völkerung (1971118) 58,12 Kommunikanten.
Uebertritte zur evangel. Kirche fanden statt 84,
und zwar von Israeliten 1 , Katholiken 24, Dissi¬
denten 59 . Ausgetreten sind 266 Personen u. zwar
zur katholischen Kirche 28 , zu den Dissidenten 382.
Der Gesammtertrag der für besondere kirchliche
Zwecke angeordneten Kirchenkollekten berechnet
sich auf 66 363 M - Bei der Ergänzungswahlder
Pfarrgemeinderäthetz im Jahr 1881 haben von
216561 Wahlberechtigten von ihrem Wahlrecht
Gebrauch gemacht 43296 — 19,99 Proz.

Aus dem OA . Münsiugen , 21 . Novbr.
Seit Eintritt des Winters nimmt das Stromer¬
thum wieder merklich überhand und ebenso auch
ungeachtet der Naturalverpflegung der Bettel .
In der Oberamtsstadt entsprangen neulich 2
Stromer , welche der Polizeidiener wegen Bettels
verhaften wollte, stellten sich aber, nachdem
während der Nacht ein ziemlich starker Schnee
gefallen war, am folgenden Tag von selbst wie¬
der , da sie den warmen Ofen im Arrest dem
beschwerlichen Marsch durch den Schnee der
rauhen Alb vorzogen .

Oehringen , 22 . Nov. Leider ist auch
bei uns fortdauernd traurig nasses und höchst
unfreundliches Wetter , unter dessen Ungunst alle
Geschäfte mit Aussichten in Trauer stehen. Da

in Wald und Feld die Arbeit gehemmt ist, so
leidet vor Allem der auf den täglichenVerdienst
angewiesene Arbeiter empfindlich , und vollends
hart vor der Thüre eines vielleicht ebenso un¬
günstigen Winters.

Von einer Vereinigung Br es lau er Leh¬
rer ging kürzlich die Anregung aus , diejenigen
der ärmsten Volksklasse angehörigen Schul¬
kinder , welche früh morgens ohne jede leib¬
liche Erquickung zur Schule kommen , durch
warmes und ausreichendes Frühstü ck zu stär¬
ken . Dieser Gedanke findet vielfach Anklang
und wohl auch mit Recht . Der Leiter der
Görlitzer evangel. Gemeindeschulen , Rektor Heu-
mann , schätzt die Zahl der unbedingt armen und
oft ohne jede Speisung zur Schule kommenden
Schüler daselbst auf ungefähr 200.

In Ingolstadt starb am 17. ds. ein
s. Z . bei Weißenburg gefangener Franzose , der
in Ingolstadt internirt war und so viel Ge¬
schmack am Jngolstädter Leben gefunden hatte ,
daß er nach dem Friedensschlüssefreiwillig dort
blieb und heirathete. Er arbeitete als Speng-
lergesclle und war ordentliches Mitglied des
Kriegs - und Veteranen -Vereines.

werden alljährlich um diese Zeit angekündigt , um bald
darauf als Glanzpunkt auf Tausenden vast Weihnachts¬
tischen die kostbarsten Sachen zu überstrahlen . Ans Ueber-
zeugung rufen wir einem jedem zu : Was kann wohl der
Gatte der Gattin , der Bräutigam der Braut , der Freund
dem Freunde Schöneres und Willkommeneres schenken ?
Es vergegenwärtigt glücklich verlebte Stunden , lacht und
scherzt durch seine bald heitern — erhebt Herz und Gemüth
durch seine ernsten Weisen, verscheucht Traurigkeit und
Melancholie , ist der beste Gesellschafter, des Einsamen
treuester Freund ; und nun gar für den Leidenden, den
Kranken , den an das Haus Gefesselten ! — mit einem
Worte , ein Kewer ' fcHes Spielwerk darf und sollte
in keinem Salon , an keinem Krankenbette, überhaupt in
keinem guten Hause fehlen .

Für die Kerren Wirkte , Konditoren , so¬
wie Geschäfte jeder Art , giebt es keine einfachere und
sichere Anziehungskraft ais solch' ein Werk, um die Gäste
und Kunden dauernd zu fesseln. Wie uns von vielen
Seiten bestätigt wird , haben sich die Einnahmen solcher
Etablissementc geradezu verdoppelt ; darum jenen
Kerren Wirthen und Geschäftsinhabern , die
noch nicht im Besitze eines Spielwerkes sind , nicht dringend
genug anempfohlen werden kann , sich dieser so sicher
erweisenden Zugkraft ohne Zögern zu be¬
dienen , um so mehr , da aus Wunsch Zahlungserleich¬
terungen gewährt werden . Den Kerren Geistlichen
welche aus Rücksicht für ihren Stand , oder der Entfernung
wegen, Coiicerten rc. nicht beiwohnen können , bereitet
solch' ein Kunstwerk den schönsten , dauernsten Genuß . Wir
bemerken noch , daß die Wahl der einzelnen Stücke eine
fein durchdachte ist ; die neuesten , sowie die beliebtesten
ältern Opern Operetten , Tänze und Lieder finden sich in
den Keller ' scheu Werken ans das Schönste ver¬
einigt. Derselbe hat die Ehre , Lieferant vieler Höfe und
Hoheiten zu sein , ist überdies auf den Ausstellungen preis¬
gekrönt, nenerdings in Melbourne der einzige , der speziell
für sich allein den ersten Preis — Diplome nebst silberne
Medaille — erhielt. Eine für diesen Winter veranstaltete
Prämienvertheilung von 100 Spielwerken im Betrage von
Francs 20 000 dürfte zudem besonderen Anklang finden,
da jeder Käufer , selbst schon einer kleinen Spieldose , da¬
durch in den Besitz eines großen Werkes gelangen kann ;
auf je 25 Francs erhält man einen Prämienschein . Reich¬
haltige illustrirte Preislisten nebst Plan werden auf Ver¬
langen franco zugesandt.

Wir empfehlen Jedermann , auch bei einer kleinen
Spieldose , sich stets direkt an die Fabrik zu wenden , da
vielerorts Werke für Heller '

sche angepriesen werden, die es
nicht sind. Alle ächte» Werke und Spieldosen tragen
seinen gedruckten Namen , worauf zu achten ist. Die
Jirma hält nirgends Niederlagen .
AHenstalg. Elyrannen -Zenet vom 22 . Nov.
Alter Dinkel . . . - 9 80 -
Neuer Dinkel . . . 8 20 7 47 7 30
Haber . . . . . 6 75 6 20 5 10
Gerste . 9 50 8 72 8 —
Bohnen . . 10 - -
Rosigen . . . . . 11 25 10 81 10 —
Linsen-Gerste . . . - 9 — -
Welschkorn . . . . - 11 — -



Bekanntmachungen .

Stadt Altenstaig .

Werkauf
einer Mauhütte .
Am Mittwoch den 29 . Nov . d . I .

Vormittags 11 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathhause
mein an der neu erbauten oberen
Nagoldthalstr . stehendes Baubureau
im öffentl . Aufstreich jaus den Ab¬
bruch verkauft und werden Kaufs¬
liebhaber hiezu eingeladen .

Den 24 . Nov . 1882 .
Aus Auftrag :

Werkmeister Metz .

Altenstaig .

Krieger - Wer ein.
Liederkranz.

In Folge einer Vereinbarung der
Ausschüsse obiger Vereine werden
sämmtliche Mitglieder derselben auf

Sonntag den 26 . d . Mts .
Nachmittags 3V2 Uhr

zu einer Besprechung in das Gast¬
haus zum Rötzle hier freundl . ein-
geladen .

Altenstaig .

Um pünktlichere Cirkulation der
Mappen , um Einträge in die Lauf¬
zettel und um größere Schonung
der Schriften — ganz besonders in
Wirtschaften — bittet im Interesse
der Mttleser

der Ausschutz .
Altenstaig .

Alle Sorten abgelagerte

ULsT § xGN
empfiehlt

Gottlob Arobet.
Altenstaig .

Einen noch gut erhaltenen

Stroßstußk
verkauft .

Johannes Buob ,
Rothgerber .

Altenstai g .
5 große guterhaltene

Aorfenßer
hat aus Auftrag zu verkaufen .

OkilLlian viekeli ,
Rothgerber .

Aust- u. Limgen-Leiden-en
und solchen Personen , welche an
Husten , Katarrh , Heiserkeit ,
Verschleimung Le . leide« ,
kann kein angenehmeres und siche¬
res zugleich diätetisches Haus - und
Genußmittel empfohlen werden ,
als der seit 16 Jahren selbst in
sonst hartnäckigsten Fällen sich
stets bewährte

Mrauden-Knst-Klmig^
welcher

allein acht
mitnebigemFavrik - li
stempel in Flaschen
ä 1 , IV2 ». 3 Mk .
käuflich ist in Alten¬
staig bei Chr . Burghard .

Garrweiler .

u ) Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf

lli Andreasfeiertag den 3V . November
^ in das Gasthaus z. „ Hirs ch " in Garrweiler

freundlichst einzuladen .
Zoll . ( xA . Benlsekltzr ,

Sohn des Joh . Gg . Rentschler , Bauers
in Mosberg , Gem . Simmersfeld .

Borotlltza Holmiiile ,
Tochter des Johannes Schaible , Bauers ^

in Garrweiler .

Lükt. in üb7^ki87LIK
macht auswärtiges tit . Publikum höfltchst darauf aufmerksam , daß die
von ihm ausgeschriebenen

Kartoffeln
am Adventsmarkt den 28 . dies

dem Ladengeschäfte wegen in den Vormittagsstunden von 8 bis
12 Uhr im Hause des Fuhrmann Welker ausgewogen werden .

Altenstaig .
Ich mache darauf aufmerksam , daß eine Parthie gebrauchter

aber guterhaltener

vbsriitsn (üukätrs)
sowie

Koch- und chval- Hefen "MS
und Rieger

'
sche Patent-Kochöfen

bei mir eingetroffen sind und kann solche um billigen Preis erlassen .
Friedrich Stiehl , Schlosser.

Zugleich empfehle meine

selWerfertigten Sparkochheerde
und werden solche auch nach Verlangen angefertigt von Obigem .

Qoa ovo sos soa oass vOZ 00a sss sss
2 SS 0 0 s o O _ s s o 0,0 S S
OOS SSS SSO OOS SSO SSO SSS SSS

SOS
0 0
SSS Wichtig für spar¬

same Hansfranen -

SSO
0 0
SSS

8°8 " LZ »
"Uame Haussraneu -nz, ' °°°

SOS Allen Hausfrauen , die verblaßte Kleidungsstücke aller SSO
Gewebe , sowie Wollgarn , Leinen rc . auf leichteste Weise

LZ S wirklich schön und echt (dabei sehr billig ) in Vz — 1 Stunde 8 0
SSO färben wollen , empfehle meine präp . giftfreien Farbe » SSS

für Hausgebrauch in Päckchen L 25 und 10 Pfg . detail . —— -

OS MA " Jedes echte Päckchen trägt obenstehende Schutz - g o
OOS marke , worauf zu achten , da viele werthlose Nachahmungen SOS

im Handel . "MT

o v Brauns , (jnedlindniK . 80
SOS Fabrik giftfreier Farben . SSS

OOS Niederlage hält in Altenstaig Herr Apotheker SOS
O - ZSchiler .

«> «
200 SSO

SSO SOS SOS SSV SSOS SOS SOS SOS SOS

soo 000 000 SOS oass 000 SOS 008 808

Aach Amerika !
Bedeutende Preisermäßigung

über
Hamburg mit den Dampfern der Hambnrg -Amerik . Packetfahrt -

Actien -Gefellschaft
Bremen mit den Dampfern des Norddeutschen Loyd

Antwerpen - Liverpool mit dm Dampfern der Cunarolinie
Amsterdam mit den Kgl . Krondampfern direkte Linie Amster¬

dam New -Aork
N-h.-- Aus,°«ft

^ Hmerak-Agentur :
Albert Starker in Stuttgart ,

Olgastraße Nro . 31
und deren Agent :

ill Altenstaig W. Rieker, Buchdruckereibesitzer .

Altenstaig .

Hiemit erlaube ich mir meine vor¬
rätigen

Sattler -Waareu,
als : Flegelges chtrr , Stirnband,Ueber -
rück, Hals - und Schellenriemen , Roß¬
kummet , Teppich und Gurten , Peit¬

schen u . s. w.
zu billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung zu bringen .

Als paffende

empfehle meine Schulranzen , Da¬
men -, Geld -, Reise - und Umhäng¬
taschen , Handkoffer , Gummihosen -
träger , Kinderpeitschen u . s . w. eben¬
falls zu billigen Preisen .

Zugleich bitte um Zuweisung aller

8Mßi - L
sowohl von Neuanschaffungen als
Reparaturen und sichere rasche , gute
und billige Bedienung zu. Gefälligen
Aufträgen siebt entgegen

HH . Wecker
am Marktplatz .

Altenstaig .
Mohair-(Cis )Wolle

Zug-Wolle
Streich-Wolle

Ringel-Wolle
Ternaux-Wolle

» in allen Farben »»
empfiehlt

0 . w . I- Utr .
Filzschuhe mit Filzsohlen.
Filzschuhe mit Filz - u. Ledersohlen
Filzschuhe mit genagelten Sohlen
Filzschuhe mit Ledersohlen und

Zügen
Filzstiefele für Kinder.
Filzstiefele mit Holzsohlen .
Litzen und Selbandschuhe

bei Obigem .

Altenstaig .
Wafferalfinger

L 1 M .
Stuttgarter

Kirchrildmiliosk
a 1 M .

Ulmer

a 3 M .
! empfiehlt höflich

W . Rieker .

esorgt und traurig
bückt mancher Kranke in
die Zukunft , weil er bis¬
lang Alles erfolglos ge¬
brauchte . Allen , besonders
aber derart Leidenden
fei hiermit die Durchsicht

l des kleinen Buches . ,Der
A Krankenfreund " dringend
I empfohlen , denn sie finden

darin hinreich ende Beweise
dafür , daß auch Schwer¬
kranke bei Anwendung der¬

lei chti gen Mittel Heilung ihres
Leidens oder wenigstens große Lin¬
derung desselben gefunden haben .
Die Zusendung des „Krankenfreund "

erfolgt auf Äunsch durch Richter 's
Verlags -Anstalt tu Leipzig kostenlos .



Altenstaig .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme , welche uns während der
Krankheit und bei dem Hinscheiden un¬
seres theuren unvergeßlichen Gatten
und Vaters

zugekommen sind , für die zahlreiche
Begleitung zu dessen Ruhestätte, den erhebenden Ge¬
sang des Liederkranzes am Grabe , die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrers , sowie den HH.
Trägern, sagen wir unfern herzlichen Dank .

Den 24 . November 1882 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Altenstaig.
Ich empfehle mein ganz neu und gut affortirtes Lager in

Kleiderstoffen , Bett- und Schürzenzeugle, Damen¬
schürze , Umschlagtücher, Cachenez, weiße L farbige

Bettdecken, Unterhosen , Leibchen und
Sturmkappen

und mache besonders auf eine äußerst schöne Auswahl in

Hemdenflanellen
I» Qualität

aufmerksam, welche ich sehr billig erlassen kann.

xcxr

Altenstaig.

§
Wollene und baumwollene

sowie auch
fertige Hemden

empfiehlt in schöner Auswahl und zu billigen Preisen
feiok.

Altenstaig .

Welschkornmehl
empfiehlt billigst

Ml Wörnersberg .
N Normen 8ouu1uK den 26 . d . N . Xnotiniit1n^8

gibt es

wozu freundlichst einladet
Joh . G. Theurer , Wirth.

SS

A l t e n st a i g.

Woüwaaren - Empfehlung .

Unterhosen für Herren, Frauen und Kinder.
Unterleißchen in Woll , Vigonia und Baumwoll.
Hemden in Flanell, halb- und Baumwolle.

dlo . weiße mit Einsatz.
Kemdkragen in 2 Qualitäten.
Schlips L Gravallm von 20 ^ an.
Gummihosenträger gewöhnl . bis feinster Qualität
Herren schals in

'
Seide und Halbseide.

dlo. in Wolle, Halb- und Baumwolle.
Janchons in Wolle, Mohair- (Eis)Wolle in allen

Farben und Preislagen. ^
Umschlagtücher in Wolle, Mohair-(Eis)Wolle . !

Jitz - L Stoff-Unterröcke. Damenwelten .
Schürzen für Damen und Kinder, in Alpacca und

Orleans neuester Mode.
Korsetten in schöner Auswahl .
Handschuhe für Herren, Damen und Kinder.
Hukswärmer mit und ohne Perlen.
Kinderkittel, Uöckchen , Kleidchen, Käppchen,

Strümpfe ä- Schuhe.
Unterkleidchen für Kinder jeden Alters.
Stnrmkappen.
Schälchen L Hücher um iden Hals in Flanell ,

Mohair-(Eis) u. anderer Wolle von 20 ^ an.M Durch direkte Bezüge aus deu lcistiingsfkhigstcu Fabriken bin ich iu denStaub gesetzt zu ben Preisen zu verkauseu und labe zu zahlreichemm.« LV .

,1.

können sogleich ausgeliehen werden.
Von wem — sagt die Expedition
d. Bl.

Altenstaig .
k» Sehr schönes i

Lei
!V>. kissoiiM.

G arrwe iler .
20 - 25 Ctr.
Heu und Oehmd

hat zu verkaufen.
Schullehrer Beck.

Altenstaig .
Heute Samstag

etzelsuppe
wozu freundlichst ein¬
ladet
Johs. Hummel.

(77

Altenstaig .

ocolade
in beliebigen Packungen Pr . Pfd .
L M. 1 . — 2. bei

Chr. Buighard .
»» Vorzügliches W>

Jagd - Mulver ,
sowie sämmiliche Nro .

Schrot L Posten
bei Obigem .

Altenstaig.
Neue Mandel«

pr. Pfd . 1 M. 10 Pfg.

pr. Schoppen 1 M.
feinst gestoßenen Zucker

pr. Pfd. 50 Pfg .
empfiehlt

N . Msviiold ,
Condttor .
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A l t e n st a i g.

Geschäftseröffuung und

Empfehlung .

Mache hiermit einem geehrten Publikum in Stadt und Land die
ergebenste Anzeige , daß ich heute mein Ladcn-Geschaft eröffnet habe und
empfehle mein Lager in

als : Damen - und Kincker-Lkemisottes ; Iklancbetten für Herren n . Damen;
Uemckenbellgan und llirsätra ; soickene

. .
weiß und farbig;

DSnckar in allen Farben ; Krausen gestickte und andere ; Darben ;
Uetre für Kinder; Uegligd- Dauben weiß ll. farbig; Kinckerbittel in allen
Größen ; Kinckerbäubcken von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten;
«eisse und isrbige l.ätrcken für Kinder ; Oravattsn für Herrn mit
und ohne Mechanik; Iklancbetten und UenMnöpke ; Klaoebanllsobube
für Herren und Damen.

HostzülräKtzr, ^orselleii L ^orstzlltzüsolilitzKKtz,
MaLckiirrenLSicks L Fackerr m aUsa Farben , soneis alle irr nrsrrr <Ae§c/rä/t srnLc/ltaFLncksn HrtrLsl

Ms DßUm- Wä
führe ich in der bisherigen Weise fort, sichere reelle Bedienung zu und
bitte bei billigen Preisen um geneigten Zuspruch .

Achtungsvollst!
Dm 23. November 1882 . ^ IlOllkl ,

Ferner mache ich die geehrte Damenwelt von hier L Umgegend
darauf aufmerksam, daß ich

/ecke Woo/re von or
'nonr nenonrnrrnten Hon/eLtronL-Feoo/rä

'/i
61K6 ^ .u8zvM86KäuvK U ^ ILmi8 L k ^ LI0I8

80^ 16 KL6 LU-NMILI .
erhalte . Nichtpaffendes wird von mir abgeiindert oder nach Maß bestellt.

Um zahlreichen Besuch bittet Ob-A«.
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?aque 1 a >5 ?lg.
von ll. 0 . Iklosar L OL in Dtuttgsrt .

Zu haben be - Herren C . D . Bceri , Chr . Bur . hard und
C . Walz üi Altenftaig .

Altenstaig .

sowie
Dcbweinksebmalr

b-> M . Nasch - l» .

12 bis 15 Ctr. Stroh
sind dem Verkauf ausgeletz .

Von wem , sagt die Expedition
d . Bl.

Eanzlei - Hinte
bet

^
Ttz . Rieker .

Redaktion . Druck und Vertag von W . Rieker in Altenftaig.
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